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Die Goldenen Zwanziger sind berühmt für ihre kulturel-
le Vielfalt. Krieg und Revolution waren überstanden. Die 
Wirtschaft lag vielleicht am Boden, aber immerhin hatte 
sie die bürgerliche Moralordnung mit sich gerissen. Nie 
zuvor und nirgendwo sonst war queere Kultur so sichtbar 
wie im Berlin der Weimarer Republik. Magnus Hirschfeld 
kämpfte mit seinem „Institut für Sexualwissenschaft“ 
um Aufklärung und Akzeptanz. In Schwulen- und Lesbenlokalen zeigte 
sich die gleichgeschlechtliche Liebe unverhüllt. Auch in Zeitschriften und 
Filmen, in der Literatur und in der Kunst war sie präsent wie nie. Neue 
Sichtbarkeit und neues Selbstbewusstsein gingen Hand in Hand. 
Trotzdem war das Leben von Schwulen, Lesben und transidenten Men-
schen keine immerwährende Party. Der Paragraph 175 war weiterhin in 
Kraft – und der Faschismus warf seinen Schatten voraus.
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Dr. Yvonne Schymura ist Historikerin, Autorin und freie 
Journalistin. Sie studierte Geschichte, Literaturwissenschaf-
ten und Soziologie an der Ruhr-Universität Bochum. 2012 
gründete sie die Geschichtsagentur „Zeit und Wort“. Ihr aktu-
elles Buch „Käthe Kollwitz. Die Liebe, der Krieg und die Kunst“ 
ist kürzlich bei C.H.Beck erschienen.
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